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ciner^M arrondirtcn Staatsgescllschaft bestimmt "^cn! daß die
und die Macht eines So.weräns nicht von der Anzah
welche seinem Seept.r Unterthan stnd^ son L
Werth dieser Köpfe, und nrcht von von der prodnctioen
auswärtigen Erobernngen chickN-hk-it dieser Hände. Diephanta-
Arbeüsfahigkeit und mdichr
strscheLust «u , -Eossenc Festungen aufgebc», wobei imHaupt-
tangeHerumklng-r Eiützm Lakaien, Komödianten und Weibs-





Unrcinctmc» gan; c>,ic»id>m>ua-.-. u,l lu
der Deutschen von der ältesten belauf
poetischen Darstellungen", nebst zusammenhängend r M 
chronologischer Uebersicht, herausa-g-ben H°>n 4 Theodor
Une" Geschickte'd-^Deutschen^u" Dichtungen und Gc-
»nam deutUber^u^e zichammenzustellen, ist sehr gut, nur schließt sie eine 
»oetiscke G-wUenhaftigä aus; der geschichtlichen Vollständigkert mußte 
die E-ug- d - « -um Opfer fallen Möge diese Sammlung m 
einsi^neichelnder Weise ^Deutschen zur Ueberzeugung bringen, day sie




